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B o r U) o r t. 

Die 3BalbWertl;re^nung ift — int (AJegeufa^^^'^r'-flndthi 
3ivcigen der F'^rftwiffenfchaft — mef;i durd; iV^onographieu und 
Äuffvi^e in ^'^itfc^riften, als duv^ ?ehrbüd;er gefördert Worden. 
Die vorliegende Schrift l;at jum jerstveitte iV^ate-
rial zu famnielu, \!ücfen auszufüllen und daS (î anze f^ftcuiatifd; 
zu ordnen. Sie zerfällt in zivei ^aupttl;eile. Der erste ent̂  
hält die reine 333aldtverthred;uung, der andere die i^lmveuVungen 
derfelben auf ©egenstände der forftlicheit 33etriebslehre. D a 
dtefer letjtere S'heil feinen Slnfpvuc^ auf Vollftänbigfeit mac^t 
(diefe ivirb er überhaupt nur in einem 3Berfe finden fönnen, 
Weltes die gefammte Betriebslehre umfaßt), fo f;at ihn der 
Verfaffer als „Anhang" behandelt. 

Seit einer 9ieihe von Jahren ift die ^Balbwerthrec^uung 
zur ^i5|uug von Aufgaben auS der forftlicheu S ta t i f , insbefon^ 
dere zur Srmittlnug der vortheill;afteften UmtriebSzeit benu^t 
worden. Die gewonnenen Stefultate halben fid; bis je^t einer 
aügemeinen Anerfennung uoc^ n i ^ t zu erfreuen gehabt. 2Bäh= 
rend (Sinjelne i^ren Stanbpunft mit großer ©ntf^iebcuheit ver-
treten, zögert die 3)fehrzahl der F'^rftwirthe, fich und; ber einen 

. ober ber aubern Seite hüt Z" entScheiben. 9)?an fühlt bie 
ZWingenbe 53eWeiSfraft ber mathematifi^en 3)?ethobe, aber mau 
hat ,33ebeufcn, ob bie Oeconomie baS (Srgebnig ber 9 {̂ed;nung 
ausführbar erSc^einen laffe. DiefeS Dilemma ift eS, Weld;eS 
einen Sti l l f taub in bie iBehnnblung ber oben genannten F^Mge 
gebracht h«t. Um fich ihm zu entivinben, wirb man bie öcono= 
mifchen Prinzipien, welche ber 9iechnuug zu (^runbe liegen, 
präcifiren, auf ber aubern Seite aber ben Effect berechnen 
müffen, Voeld;en bie 33eobad;tung gewisser öconomifd;en $Rü(ffid;= 
teu im (befolge l;at. J n bem I . i^apitel beS „AichatigS" h'̂ t 
ber Verfaffei verflicht, biefen 2Beg einziifd;lvigeu. (Ss würbe 
i^u freuen, Wenn eS ihm gelungen fein follte, jur Aufflärung 



V I Vorwort-

fceS (Gegenstandes und jur Vermittlung der mitunter noch fehr 
fchroff fuf; gcgcniiberstehendcu ^InSu^tcn (äinigeS beigetragen ju 
haben. 

Dbglcti^ ein überflüffigcn gormelframS, f;ält 
eS der Verfaffer bod̂  für zlvetfloi*, mathematiffhe Aufgaben 
unter AuSfdhlug der lliathematif jn bcl;anbeln, Weil o^ue diefe 
ein entftieibenfceS ^?efnltat nit̂ ht erzielen, ist. 3udetn fe^t 
die vorliegende Schrift mir die ^cnntnig der elementarfteu 
Siegeln der Arithmetif vovvmS. jener fogenannten popu^ 
lären DarsteUungStvcife, welche darauf ausgeht, Jeden, dem 
eilt gründli(^eS Studium unbequem ist, zum SDZitfprechen befä-
higen zu Wollen, durch welche aber nur die Oberflächlichfeit 
gro§ gezogen imb der wiffenfchaftlichc F'^rtfchritt gelähmt wird, 
hat der ^erfaffer stch nie zu befrcunben vermocht. hat 
daher Von der 9)?athematif überaü da (Gebrauch gemacht, Wo 
biefelbe nothwendig erschien. D ie zahlreichen, der ^^ra^-iö ent-
nommenen OCechnungSbeifpiele, burch Welche bie einzelnen ?ehr= 
fäße der SBalbtverthrechmmg erläutert Worbcu stnb, Werben 
übrigens den .̂Beweis liefern, baß bie (Sntwidlung mathcmati-
fcher AnSbrüde dem Verfaffer nur 3)?ittel zum 
SJiochten jene Seifpiele ben Anfänger Z"3l^ich baVou überzeugen, 
baß der practifche Forftwirth die SaldWcrthrcchnung eben fo 
Weiüg entbehren fann, wie die ^e^reu beS SalbbaneS, ber 
5Balbpflege, Salbbemifeimg zc., welchen jene DiSciplin Wo^l 
an Alter, nicht aber an Sföichtigfeit nachftef;t. 

Ueberhanpt hat ber Verfaffer baS SSebürfnig beS Anfällt 
gerÄ fortwähreub im Auge gehabt. SJJit ÜJiidficht auf biefen 
hat er auch bie Formeln ber 3i"f^^ziu^^rcchnung ausführlich 
entwickelt. Solche ?efer, Welche in biefer 9?echuungSWeife l;in= 
längliche Uebung befiljen, mi>gcn Seite 25 bis 36 überfchlageii 
und fich an bie auf Seite 37 befinbliche 3"f^niuienstellung ber 
gebräuchlichsten Jormelu ber halten. 

g i e ß e n , Dftent 1865. 

!l)ec SBcrfflffcr. 
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I. Sieftimmunö öê  UnternelmtergefflinnS 98 
1. Stufife^ender Vetrieb 98 

Ä. SJiethobe der 9iachwcrthc 98 
B. SRethode der Vorwerthe 99 
C. 2«ethode der iährlic^en 5rtcnte 99 

2. jährlicher Vetrieb 99 

II. Veftiramung der Versinfnng de« r̂obnctionäfouDö . . . 102 
1. Snnittlung deS ^̂ rozenteS der 1 au f cud» jä l ; v l i cheu 

Verjinfung 102 
Ä. ausfegender Vetrieb 102 
B. Sährlichcr Vctrieb 103 

2. (Srmitttung deS tßrojente« der d u r ch f n i 111 i ch - j ä h r« 
lichen SBerjiniung 104 
A. ausfegender Vetrieb 104 
B. Sührtlcher Vetricb 105 

n. ÜTitel. Untersuchungen über die ©ro^e beS Unternehmer: 
gewinn«. Sejjterer hängt ab: 

I . Vom 9iauhert ragc 106 
U. Vom ?5robuc t ion8 fonb8 107 

1. 2>et Untcrnehmergemiim ist für die nämliche Umtriebs--
jeit um fo flrincr, je grSfjcr der Vodeutostenwerth ist 107 

2. 9ttrarat man als Vodenwcrth den VodenerWartungSWerth 
an, fo ist der UntemchmergeWiun gleich 9hitt . . . 107 

I I I . Von der IT 011 r i e b 8 j e i t. Dieientge UnitriebSjeit liefert 
den grijßten Unternehmergewinn, für welche der größte Boden«-
et Wartung« Werth oder die größte Bodenrente stch berechnet 108 

lY . Von der (S ingangSje i t der V o r n u ^ u n g e n . g-rüh« 
jeitig eingehende Vornu^nngen erhöhen den llnternehnier" 
gewinn foWohl beim auöfeljcnden als beim jährlichen Betrieb 110 

V. Von der .t>öhe des ä i n a f n ß e « 110 

1. Der Untemehmergewinn ficht für gleiche UmtriebSjeiten 
zu der §Öhe des SinSfuße« tu umgetehrtem Verhältniffe I I I 



SnhttU. XV 
Seite 

2, diejenige UmtriebSjeit, mit welcher bev Unternehmer» 
gewinn Sein Skjrimum erreicht, tritt für einen fteineren 
3in6fu{3 später ein, alö für einen grüßercn . . . . I I I 

3. 5edc Umtviebsjeit fann ein relative^ ®?a);iuiuni des 
Untevnehmerflewiung liefern . . . . . . . . . 1 1 1 

I I I . 2ttel. Untevfuchungeu über die Ver^infung deS 'ißro^ 

ductionSSoudö 112 

I. fioufenb=iaörIidje Veräinfuiig deS ^̂ Jroönctionöfonöö . . 112 
1. ^tnsfcljenber Sßctrieb. ®ie Vcrjinfimß hängt ab 

A. Von ber ©röfje bcö ( o n f e n d ä h r I i c h c n 
SBerthSjnWachfeS 112 

ß. Von der Bröße beS ^ r o b u c t i o n S f o n d S . 3e 
mehr ber VobenerwartungSwcrth ben VobcnEosteu" 

- Werth übertrifft, um fo länger dauert eS, bis eine 
gcwiffe Verjinfung bc8 ^roductionSfcnbS erreicht wirb 112 

C. Von bem Vest i tnbSal ter 113 
a. Bang ber Versinfung im 21ögemeinen . . . 113 
b. Srfcheint bev Vobenwertt) im ^robuctiondfonbS 

at§ Vobcnerwartungswerth, fo ist baS ^vojent 
ber taufenb»jährlictjen Veriinfung vor bcinieni® 
gen 3eitpuntr, in welchem ber VobcncrwartungS» 
Werth cnlminivt, griJßer unb nach jenem 
pnnft Heiner, al§ bnS aBitthfchaftSprojent . . 113 

D. Von der «'pöhe be« wi r th fchaf t l i chen B ' u ^ -
fußcS 114 

2. Sähvli^er Vetrieb 114 
I I . ^nrchfdjnittlich=jtiörlitije Verjinfung M ^Jroönctionlfond^ 115 
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1. ^ i t e l . äöahl der llmtvicbSseit 117 

I. ginansiefle .Umtrieböjcit 117 
1. V c g r i f f . Sie finanjieae UmtriebSjcit ist dieienige, fiir 

welche 
Ä. ÜDer Untcrnehmecgewiun, 
B. Sie durchschnittlich jährliche Vcrjinluug de« 'ißto» 

ductionsfondS am grijßten ist 117 
2. Sänge der fTnansieflen Umtriebsjeit. @ie fäüt in das» 

jenigc Stlter, für welches der ©obcnerWax1ung§Werth lein 
ÜRajiimum erreicht 117 

3. SBepimmung der stnonjicfleu UmtriebSjeit nach 
gäbe der taufend«jährlichen Vcrjinfung de3 ^roductionS« 
fond« 118 
Ä ß n i g ' s iDJetbode jur Vefllmtnung dc§ laufend «jäh»'"' 
liÄcn 3Serth«juWachSc8 120 
^Preß le r ' « ffieiSev^uWachä und Sißeiferprojent im Stu«» 
drucke des relativen ^oliwerthe« 121 

U. Umtricb^scit des größten önrd)|chinUlich = iä&rHd)en 
ertiflgö 123 

m . Umtricböjcit deäi gröBten S®albreinertragö 123 
1. Umftände, unter wclc^en die fiuansiclte UmtrichÄjcit und 

die Umtrieb^jeit de« größten ©aldreinertrag« ttberein« 
stimmen 123 

2. Umstände, unter welchen dieje beiden Umtrieböjciten nicht 
übereinstimmen. Vercchnung deS Verlusted . . . . 124 
A. "iRach dem Unlernebmergewinn 124 
B. 9?ach der Vctätn)ung dc8 ^roductionsfonds . . . 125 

3. Uebergang von der Uuitrieböjeit deS größten Saldrcin» 
etmagS ju der finanjietlen Umtriebejeit 126 

IV. XcchniStöc Umtrieböjeit 128 
n . 5:itel. 5aSahl der ^ o l j a r t . 1 2 8 

1. ?Jach aKaßgabe de« Unternehm er gewinn« 128 
1. 2«cthode der 9hchrocrthe . 1 2 8 
2. „ „ Vorwerthe 129 
3. „ „ jährlichen ^ente ^ . 130 

n . 3J?a6ga6e der Verjinfung de« <prvductton«Sonb« . . 131 

i n . 3;itel. aöahl der BestandSbegrÜnduugöart 132 
I . 9?ach SDiaßgabe de« Unternehmergewinn« 132 

1. Snethode der mchwerthe 132 



3nt)alt. x v r i 

®(it< 
2. SlJethobc dcv Vorwertfje 133 
3. „ „ jä^irlichen 9lcnte 134 

U. 9?ach iDhßgabe dcv Verjinfung de« ^ r o d u c t i o n S f o n d S . . . 135 

IV. Xitel. Bestimmung der üortheithafteftcn BeftandSdichte . 135 

1. Dhdj SJiaßgabc dc8 Untevuehmergewimis 135 

I I . „ „ der Vetjiuiung des ^roductiousfonds. . . 137 

II . Kapitel, ßercdjunug k r Vergütung für 2tbtricb oörr 
ßffrijäMgung üou ßiimneii i3i) 

I . Vcrechuung der Vcrgiltuug für den Slbtrieb oder die Vcfchädigung 

g a n j c r V e f l ä u d c 139 
1. Berechnung der Vergütung für den A b t r i e b von Veftänden 130 

A. Verechiuiug der Vergütung für den §aü, baß au der "Stelle 
des abgcttiebenen Vestandes Sofor t e i n neuer Bestand 
begründet werden fann 139 
a. Berechnung der Vergütung nach SĴ aßgabe der aufge« 
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Einleitung. 
Vegriff, ^intheilmig und Literatur der SüBaldWcrthrechumig. 

L ßegriff. Die Sßaldmerthrechnung, eine VorbereitungS-Sif= 
fenfchaft der forstlichen VetriebSlehre, befaßt fich mit der Ermittlung 

1) des Vodenwerthes, 
2) des ©eftandöwerthes, 
3) bes SaltwerthcS, 
4) der jährlichen SÖoben = , ©estandS^ und Söaldrentc. 

Unter SÖalb ist bte Vereinigung von Voten und Holj^eftanb 
5u verstehen. 

I I . (£iuil)filuug. ^Die SSJalbWerthrechnung läßt fich .̂ crfaUeu: 
1) in einen Vorbereitenden ^hei l / welcher bie dconomifchen, 

mathematifchen unb forstlichen Vorfenntniffe der Sßaldwerthrechnung 
entivicfelt; 

2) in einen migclonndtcu J^ljeil, welcher bie unter I. genannt 
ten SOücrthSbercchnungen ausführen lehrt. 

I I I . £itfrtt lur. E o t t a : SijftenmtiSchc 3lnleitung jur Xaja^ 
tion ber 2iBfllbuugen, I I ?l6thcilung, Verltn 1804. i>. i p a r t i g : 
Einleitung jur Berechnung des (^clbwerthcs eines Forstes, Vcrlin 
1812. T r a u f e : 2lnlcitung jnr Slbfchä^ung und Verechnung dcS 
©elbwertheS ber Forftgruubftücle, Seipjig 1812. v. S e u t t e r ; 
©ruiibfätze ber SBerthS^VeStimnmug ber Salbungen, Ulm 1814. 
E o t t a ; Entwurf einer SlnWeifung jur SOöatbWerthbcrechnimg, X)rcöben 
1818; 4. atuffage 1849. K l e i n , Formeln ju ben Eotta'Schc" SÖalb̂  
werthbcrcchnungötafeln, 9)iünchcn 1823; 2. SluSgabe 1836. 

fe lb : SÖalbwerthbeftimmung, Hilbburghimfen 1825. (X^rittcrXhc'lber 
„Forfttaj-'afion" beffeldcn Verf.) ^e rn i l jSd ; : SlnWeiStmg jur SBald^ 
Werthberechnung, Seipjig 1820. J)cr fe Ibe: Untersuchungen über 

^cvec, 93aÎ lver(lJrcchuunt]. 1 


